




Opfer der Ehrfurcht und Liehe
bey dem fruhzeitigen Ableben

Des weiland
HochEdelgebohrnen und Rechtshochgelahrten Herrn,
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vort vGr. Kochfurſtl. Zurchl. zu Vachſen
Gotha und Flltenburg

Hochbeſtalten Rath und Amtmanns derer Aemter Leuch

tenburg und Orlamunda
als ſolcher

den 16. Febr. 1756. in ſeinem Erloſer Chriſto JEu ſelig entſchlief,

und den ryten darauf

zu ſeiner Ruhe gehtacht wurde—

wehmuthigſt entrichtet

des Wohlſeeligen
innigſt geruhrten Schwager,



c fut an andſtlich holek Schall 9

Droht mir ich weis nicht was für Leiden.
O welch eineſchneller Todesfall

eh em  m ae JEuſtdeckt u d n nnln Knmmer, ergq
Da ich bey Seinen Todten-Schlummer
VDen, andern Vater nerben ſeh. ill w 25

 glabluten hiif rdic fltein Vepat,dDie vbey des Baterbʒrab ach thtanend einff empfunden.

itnnan uli tenec.

a  17it orie? daß ſich ſtets in unſre Luſt1

5a
Ein Juſatz hittrer. Wermuth menget,

Und in die kaum erfreute Brüſt
Die Traurigkeit ſich ſchmertzhafft dranget?
Mein edler Gonner freute ſich/
Er ſah die Vorſict mich erſrelitn;
Nun muß ich; Jhin Cypreſſen ſtreuen!
Freund, Vater; ach! wie beugſt Du mich!.
Aus Trubſal gehſt Du nun zum GluckenUnd laſſeſt mich betrubt bey meinem Gluck zurůucke.

rorrrerSo iſt Dein Ende plotzlich da.
Du lebſt, da wir Dich todt bellagten,
Und ſtirbſt, da wir vergnugt von langern Leben ſagten.
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Qu ſtirbſ zu fruh fur: Dein Wenntt e
Die Du in Wilrbenſtand geſetzet;“Zu fruh für Deiner Kinder Zahl, n 4
Die nun eim Chrainen Guß benetzet.
Eur die wirſt Du zu «plot lich kalt,
Die Deint Freundſchant  glurklicheimachte,
Fur alle, die Dein;Liit helwachte.Fur Dich nur ſtitbſt. Du rnicht zu bald,

Du eilſt die Seligkeit zu erben/Wertlebend immer ſtirbt, kan nie zu plotzlich ſterben.J

djonie manther; der ſich Richter nennt]wo
Macht die Gerechtiukeit zurnichte,
Und denckt, Ja!th ſich ſelbſt: verkennt,
Faſt nie an Kukunfforund Gerichte.7

Die Wage ſleht. eh ihm, bis Gold
Den Ausſchlagin der Sache giebet.
Nicht ſo der rsund den wir geliebet;
Nein, Forſtekdwat der Tutend hold,
Er. iſt, wad'wir ſo ſeltknleſen;Ein Menſchen.Freund ſo grös uls ein Juriſt geweſen.

cSr war: nit Wiſſenſchefft verſehn,
Die Jhn als Richrer« wurdig zierte;
Doch war die Srei nicht: üinder ſchon,
Die man in Seinem Ammt verſpurte.
Der Zutritt ſtund hier jeden frey.
Er horte, was man bey Jhm klagte,
Vernahm, was man dargegen ſagte,
Und ſtund der Unſchuſd ſchutzend beh.
So blien durch Jrn iein eimnit im e

x

rehewerr

Wure Wunder l daß elz wil
ſfan Amt ver

*1

/thSpr geitzte nicht nach eitlen Ruhm.

Er war nicht fromm, um fromm zu heiſen.
Sein Eifer in dem Chriſtenthum
War klug und acht, doch ohne Gleiſen.
Stets hat Ers treu mit GOTT gemeint.
Er widmete mit ällen Krafften,
Sich GOTT und Seinen AmtsGeſchafften.
Zwey Pflichten, die nicht ſtets vereint
Da viele, die inr Amt verwaltenRicht ſelten durch ihr Amt in Gottesfurcht erkalten.
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eoejein. Jhn trieb GOTT zu ſeinen Amt,

D

Und dieſes trieb zu GOtt Jhn wieder.
Von heilger Ehrfurcht angeflammt,
Warf Er vor ſeinen Thron ſich nieder
Er flehte Seegen und Gedeyn,
Wodurch das Wohl der Menſchen bluhet,
Und da Er ſich darum bemuhet
Ruft Jhn der Tod. Er ſchlafet ein,Wer zweifelt, daß Er wohl gefahren?
Judem GOtt und ſein  Amt ſtets ungetrennet waren.

cruMn Abent wich der Kutitugeuiin g
Damit man ſemen: Flein belohnt.Da wird mein Forner reif zur Gruft,

Zur Vorbedeutung iener KronenSo gar muß Jhm der bange Tod/iu.
Der, wies uns ſcheint, zu ichnell euſchienen,
Zugleich mit zur Belohnung dientn,
Hier that Er was Jhm GOLT gebot.
Jhn druckten Seines Amts Beſchwerden,
Und drum ſelt Jhm im Tod die Augſt erleichtert werden.

geouymflortes Haus, ol fafſe dier
Verehre GOttes gnadgen Willen.
Der plotzlich ſchlug, der kan aewis
Auch Deinen Jammer ploßlich ſtillen.
Er, der Umſtirnte, ruft Dir zu:
Jhr freutet euch bey meinem Glucke,Wohlan! erheitert eure Blicke,
Jch bin in ewig ſeelger Ruh.und kont ich euch nicht ſterbend kuſſen

Denckt, daß mein ſchneller Tod euch groſſrer Angſt

entriſſen.
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